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Di,e vor uns Slelhenden A'lllfgaben im Jiindli,chen Bauen m achen 
eine bec,chtliche Steigel'ung gegenüber der jetzigen Pl'oduktion 
erforderlich, die vo,",,,jegend drurch eine Erhöhung d er Arbeits­
produktivität zu erreichen ist. 

Das bed~utet für das Bamwesen, ,den Montageant eil am Roh­
UJl·d Ausbau wesentlich zu el'höhcn lun(1 eine I\OInpl exe fließ­
fertigung in .allen Bauabschnitten einzuführen. 

ß.in wichtiger Abschnitt davon ist d'er Einbau der Tierstand­
!l!usrus !JUn gen und Budltenabtrennungen in Viehstälh~n. Dazu 
gehören Freßgitter, knbindevonichtu;ngen, St,and- und Buch­
tenabtrerunungen. 

Die vorgenannten AUSI'üstlUngen ,dürfen in diesem Zusammen­
h<ang nicht als Einzelelement gesehen wer.den, sondern immel' 
im Rahmen einer ·komplexen Ansrüstung. 

Beispielsweise gehören :m Freßgittern und Anbi'nd<evorrich­
I'ungen in K'ltJl~ställen die Tränkebeclron, die Sicht"rheitsabk elt­
vorJ'ichbungen und die Leitwlgen für 'Was'ser, Mil ch und 
Va:k'lJ'um. 

freruiliumten .tür Kälbel' U'lld Sch.weine mü·ssen a'ußerdem 
noch in Einzelteilen 'untereinxmder a'ustauschbar sein, um die 
Buchtengröße j,e nach Booarf gestalten zu könn en. 

Bei d en Stnnda-usl'üst~Lngen in Kru:hstä,J].en unterscheiden wir 
gl'oodsä t2l11Ch Z\,.],schen Mittellang- u'Illd Kurzstand, der lBoxen­
stane! soll hier nicht behandelt werden. 

Der ~fitten.angstanu ist z. Z. am verbreitetsten. Sein Anteil, 
gemessen an Anbindepliitzen, ist mit etwa 70 % einzuschätzen. 
Mit Sicherheit dal'f man aber annehmen, daß inJfo1ge der an­

!;1es tl'ebten Produktivitäts·steigertmg Wl,d der EinfÜlhrung s,pe­
lieller Produktionsverfahron die verfügbare Einstl'0Umenge in 
den kommenden J'ahren zilwück,,"e'hen wird. 'Dad 'lLreh wiM 
zwangsläufig der einstreUiarme oder g-ar ·eins treulose Tierstand 
in d en VOMergrUl'ltd rücken. Wir dünfendemzu10lge wohl d en 
Anteil. d er beiden Tiersta,ndarten in den nächsten Jahren mit 
50 zu 50 % annehmen , d'er sich bis 1970 wahrscheinlich noch 
weitel' zug"unstcn des Klurzstan.does vel'schi{'bt. 

Die gJ'IIJldsät7Jjchen Unterschiede 'Zwi.schen Mittellang- Qmd 
KW'zstand bestehen I(lru'i,n, daß erstel'C der Gesamtlä nge d er 
Tiere in der Ruhelage odel' -stellung angepaßt sein mü ssen , 
wä'hnend beim KurzstalJld d,ie Kühe "ich in j'ede-r Lage od er 
Stel'(li!TIg mit d en Köpfen über .del' Krippe b efind en. !Dara'us 
ergibt sich die unterschiedliche Läng'C der beiden Tim·st ä nde. 
Die Aru'swirkrungen auf die Anbinde, bzw. Absprrrvorncht1un­
gen bestehen darin, daß der Mittellangstand ein Freßgittel' be­
nöLigt, daß dem Tieren ein Du1'ücktretcn von der Krippe ge­
stattet, wähl'Clld der l{,mzstarul eine Anbindevorrichtung cr­
fordert, die ein Zurücktreten von der Krippe vel'hindert. 

Weit ere Einzelheiten der Tierstiinodesollen hier mcht weite r 
erlä utert wel-den.! 

1. Freßgitter für Mittellangstände haben mehrere 
Funktionen zu erfüllen 

Sie müs·sen so gestaltet sein, daß di.e Kühe nicht in die Krippe 
steigen könne n. Di{l Freßöfmrungen müssen na-ch Bedal'f 'Zu 
ö ff~len odel' zu sChließen sein, damit die K,ühe zeitweise in den 
Gitl<)rn fes tgehalten ",eMen l<önnen. Diese F.unktiollen sind 
für das Melken, für EinzelbehandlWlg de r KÜ~le und für die 
DurchIühl'U!Jlg von Säubel'ungsarbeiten im Stall erfoMerlich . 

Die abgesperrte n Gitter verhindern eilt unerwünschtes Vor­
treten d eI' Kühe auf den Standplätze<n, wodurch erreicht wiM , 
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daß ,die Hauptmasse des Kotes au f den dafür vOI'gesehenen 
(Colgang fällt ,UnJ. die Liegeliläehe bei ordll'ungsg.emäßer Be­
diemmg möglichst sauber bleibt. 

Freßgilter sin·d immer übel' {leI' tie rstandsciligen Kl'ippen­
kante anzuordnen, wobei d:i,e Höh<) d·el' 'lInteren OfIJlIlmgskante 
l.\\ismen 350 'und 450 mm betmgen soHte. Di ese Maße sind 
ei.nzuhalten, damit einerseits di o Krippen ein möglJichst großes 
Vol'umen ha'ben und 'kein FuHe r vel'ge udet wi!-d , andererseits 
d'io Kühe nOcht durch Z'll JlOhe IC1-jppen beim FressCJlJ behindert 
welx!en. >Die obere Offnu;ngskante sollte mindes tens HOO mm 
hoch liegen . ,Dieses Maß >ist für die in der DDR geJlaltenen 
'fierrassen <aJlgemein a'usreichend. !Die lichte Weite :?J\,..jS>Chen 
den Absperrstähen muß 170 bis 190 mm betragen, wobei ein 
Mittelmaß V O'll 180 mm aUgemein a nwendbar i st. In geöffne­
lem Z.usta·nd muß d-ie obel'e lichte Weile m.ind'est ens450 mrn 
betragen. Da'bei ist zu beacht en, da ß im Bereich der Köpfe 
kerne Klemmstellen 'unter 50 rnm Weite vorhanden sind, 
damit sich -diie Kühe nicht mit ,den Hörnern verklemmen 
können. 

Im Zusammenh.ang mit den Freßgit,t ern sind auch die Trän­
ken ZlU beachten, grundsätzlich sollte m an nui' Selbslträn1,en 
anwenden. Beim MiuelJangstand mit Freßgiuem sind diese 
immer tierstan,dseitig all'ZrubT~ngen. Dabei i st Hir je zw·ei Kühe 
ein Tränkebecken vor2lf\lsehen. Die Höhe ,des TJ'änkebeckens 
sollte 500 bis 600 mm betragen, um eine Verschmutzung weit­
gellend 2)U vermeiden. 

Die vVa,sserzuleitungen sind zwec\<Jniißig-envei'se a n e!em obe­
ren Te~l dm' KonstruJ,tion k!1ippense it.ig zu verlegen. Joo<)S 
einzelne Abzweigrohr zu ,den Tränke becken muß mit einem 
AbsperrventiJ vel"sehen sein, damit ·bei Fowtktionsstö~ungen 
an einzelnen Tl'änkebecken nicht ganLe Grup.pen abgesperrt 
werocn müssen. Der GriU' des Abspel'['\"entils muß immer in 
einer dem Tier abgewendeten Richhtng liegen, d amit ihn die 
fi ere nicht beschädigen kÖllJnen. Freßgitter mü ssen mit einer 
Sicherheitsabkettvorrichwng IÜI' Katast.rophen:fäll e versehen 
.' e in, weil die Kiihe auf Mittellangständen imm er angekettet 
bzw. angelnmdensirul. Diese VOrrlchU!Jlg muß gl'undsätzlich 
"on de n Enden der Stram:lreihen aus bedienbar sein, clnmit 
rna n nicht 'zWlischen die Kü!he treten muß; Unfälle welx!en da­

.c\'u'Th \'ermieden. Sie mtill konstruküv so ges-ta:ltet sein, d a ß 
, io oin Einzelfesllegen~d -lösen der Kühe gestattet. 

2. Kurzstände 

lllüss·en anst elle eines Freßgiuers mit einer Anbindc>vorI~ ch­
tung a~lsgel'Üstet sein. Sie muß einmal verhindern, daß die 
Kühe übel' e in hestimmtesMaß nach vonl oder gar in die 
Krippe tl'eten llindz,lIm anderen den festgelegt en Kühen duo 
für ihr "Vohlbefinden notwendige Bewegungsfreiheit (z. B. 
11111ll FI'Cssen, Tränkell, Stehen 'lind Liegen) gewährleisten . 

Die Konstrukt,on en von Anbindevorrichtu'Ilgen .für den Kurz­
slilmd sind immer ~or den Kl'ipp.en tierstandseitig angebracht. 
Sie müssen so gestaltet 5ein , daß sie in der Vertikalen den 
Kühen Ire·ie Bewegung bis Z'Il ·den oberen Klup.penka.ntC'll ge­
währ<'ll . Die Höhe ·der Iü~ppenl<anten über Tierstand b eträgt 
allgemein 200 bis 250 mm. In einjgen FäHen jst man ver-
5uclrs>weise bis 300 mm gegangen . Das velihäItnis.mäßig nuoo­
rige Maß gegenüber <lern Freßgitter ergibt sich aus dem Um­
stand, daß die Kühe auch in der Ruhestellung mit den Köpf<)n 
über der Krippe ]:jegen. Die gesamte limle Höhe über Tier­
stnnd muß ebenso "..je beim FI'Cßgittffl' mindestens 1400 mm 
betrng<.'n. Di e Triinkehecken sind krippense.itig ammordnen, 
" ·ohei die Höhe über Tiersland 400 bis 500 mm betragen so·ll. 
Für die Anhringung der vVasserin6talIation gelten die gleichen 
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Bild 1. Schercnfrellgitter F 952 mit Sicherheitsabkeltvorrichtung T 912; 
a Mittelgitter für 2 Tierstände , b Schloll mit Riegel zum 
Anketten der Tiere, c Verriegelung für eine Standreihe, d Hal­
terung für Milch- und Vakuumleitung, e Freßgitter für 1 Tier­
stand, f Stütze 1t.0 X 140 X 2400, g Hebel zum Abketten für 
eine Stand reihe, h lose Tränkebeckenplatte für Befestigung on 
der Stütze, i Eskoschellen ; Schnitt A -A: Tränkebecken on 
FrellgiUer, Schnitt B-B: Tränkebecken an Stablbetonslützen 

Bild 2. Funktionschema für Scherenfreßgitter F 952 (Grundriß), a Hebel 
für Sicherheitsabkeuvorrichtung, b Bedienungsstelle für Freß­
gitter 

Bild 3. Halsrahmenfangvorriclllung T 913 in verschiedenen Funktions­
steIlungen, die Betätigung er{olgt durch Handrad oder eine 
Hebelkonstruktion ; A) Halsrahmen geschlossen, B) Halsrahmen 
in Gruppen geöffnet, C) Halsrahmen einzeln geöffnet, D) Seilen-
ansicht . . 

Bild 4. Grundrillrahmen der StützensteIlung bei Mittel- (Al und Kurz­
ständen (B); a Futtergang, b Krippe, c Kotgang 
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Bed.ingl.Ll1{l'en wie beim Mittellangstand. Eine besondere 
Si{;hCTheitsabkettNorrich~ ist nicht cl'forderlich, sofern die 
Anhind.evorrichtung ein grnpPl"Ilweises Abketten zuläßt. 

3. Fertigung von Freßgittern und 
Anbindevorrichtungen 

Unter Zugnund·elegung der vorstehenden Aw;.fÜ'ht·ungen wW'­
den von der Deutschen Ba'llakademie Maßnahmen eingeleitet, 
um die Serienproduktion von Freßgittem fiir Mittellang~tänd.e 
und Anbindevon-ichbWlgen für K'llTzstände si~her2Juo;tclHcn, 
die aueh gleichzeitig d-en. Bed·ing>ungen des Bauwesens ont­
sprechen. nje~Maßoohmen ·sollen d azllI beitragen, eine kom­
plexe FließJel1igung zu eI1'e.ichen. Bis 1970 werden schät-
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Z'lLllgsweise = 500000 I\iuhpHitzc in Anbindeställen mit den 
dazu erforderlichen T<ierstanoda,usrüs t1lIl{l"e:p benöt igt. Di ese 
sind überwiegend durch Neubauten z,u scha,fIen. Die Am.ahl 
der sich dara us ergebenden StulJgebiiu<le ist vo n der Grö Ck 
der ein'lelnen Ställe abhängig IUld berührt nicht die Aru.ahl 
der henötigten .I\!uhplätze. 

Die llhemenbearbeitung erfolgte ·im Rahmen einer Sozialisti­
schen Arbeitsgemeinschaft beim VEB Typenprojekticl\Ung bei 
der Deutschen Ba'uakademie Berlin, "WOZU Mitarbeiter ver­
schiedener anderer InstüutloJ1 en hinzugezogen wurden. Zur 
Di·s-loussion standen alle bi s.hel' hek.annten Freßgitlel' 'und An­
bindevorrichtungen sowie verschiedene Vorschläge der 
N0Uerer. 

Im ei nzel nen ""liNIen HohfTeßgiller, Stahlfreßginer mit 
Nackemiegel, Stahlfreßgitler mit Gabelr~ egel , Stahlfreßgitter 
in Scheren form sowic SeJ.bst,fangfl' eßgitter verschiedener Aus­
füh rung behandelt. Nach eingehender PrÜ>l'lll1g und Gegen­
überstellung aller VOI'- lmd Nachteile ·der einzelnen Vorrich­
tungen fiel die Entscheidirng für Miltellangständeauf das 
Scherehfreßgitter F 952 mit Siehe'rheitsabkettvorrichrung T 912, 
für Kurzstände a'uf die HaJ sraihmen>fangvorrichtung T 913. 
Beide Von'ichhmgen sind inzwischen von der Landmaschin en­
industrie konstruktiv übera rbeitet und enl.sprechend den ge­
stellten Bedillgungen aul ein c industridle Seri'enprodu ktion 
abges timmt bzw. wer<len s·erien mäßig produziert. 

3.1. Haupl süchliche Merkmale d es Scherenfreßgitters P 952 
~late ri al; P"ofilstaht und Stahli eichtpl'ofilc 
Masse: :::::: 40 kg je Tierplatz 

Funktion: Mechanische Bclii tig ung VO ll zentro.lcL' Stelle fül' Tiers ta nd­
reihen bis 25 Ticrplütze 

Ti erstandLrciten; 1000 und 1120 mm 
Vorgesehene FolgeausrüsLungcn: 

Sichel'h ei tsabkcltvorrichlung T 912 
Selbstträ nkebecken nach TGL 33'48701 
Anschlußele m ente für melklechnische Anlagen 
VorgefertigJe Rohrelemente für \Yasscr ins tnllation 

Montage: 
Durch Montagebrigaden der Ausba ubetl'iebe bzw . HTS, ohne zusä tz­
lich e Maurer- oder Stemmarbeiten 
Keine. Schweißarbeilen erforderlich 

Besonderes: 
Nulzuogsuaucr etwa 20 Jahre. Geringer Repal'aturaufw Clnd. SUu LcI'llllg 

u nd Desinfektion leicht möglich 
Entspricht den Bedingungen d eI' Vetc l'in ~irbygiene (Bild 1 und 2) 

3.2. l1auptsächlidle Nlerkmale de r !-la !sf'al'tmen/angvorri clILung T 913 
Ma te l'ial: Profilstahl und Stah ll'oltl' 
i\1asse: ~ 30 kg je Tiel'plalz 
Funktion: Mechanische Betätigu ng vo n u en EnJeli odcr bcliebige!; 
Stelle der Standl'eih c n bis 25 Tierplä tze 
Tiersta ndbreiten : 1 LOO lind 1125 mm 
Vorgesehene Fol~eausrüstungen: 

Setbstt l'ii nkehecken nach TGL .33-48701 
An schlußelemente für melktechnische Anlagen 
Vorgefertigte Rohrelement e für \Vasserinstallatioll 

' echanisierung der Bauten 
/ für die automatische Schweinemast 

Mit dem Dbergang zur sozialistischen Großproduktion in 
unseren LandwirtschaItsbetrieben sind zahlreiche Probleme 
verbunden. Eines davon ist, das ständige Anste.igen der Pro· 
duktion mit einem geringeren Aufwand an leb endiger Arbeit 
zu bewältigen. 

Um dies zu erreichen, müssen wir neue Arbeit.s- und Pro­
duktionsmethoden suchen und die Betriebe mit en tsprechen­
der Technik ausstatten . Die Landwirl.schaft muß also ähnlichp­
Produktionsmethoden wie die Indus trie :tn\\'endell . Nicht alle 
Produktionszweige der Landwirtschaft si nd dafür gleich gilt 
geeignet. Schwierig ist diese Aurgabe bei der Tierzucht. Die 
Arbeit mit Lebewesen, die \' erhäl tnismäßig große Ansprüche 
an die Pflege stellen, kann nicht bei allen Ti erarten in gleicher 
\Veise vereinfacht und m echanisiert werden . Um ei ne kom· 
plexe Mechanisierung der Arbeiten bei ungemessenem Kosten­
a uf"'ollli z.U erziel en, ist eine genü gend e Konzcntrotion der 
Tie"e notwendig'. Sie is t erreichbar bei Tier:)I'ten , wo der 
F ütteru ngsaufwand Transportmittel und Kosten nicht über-
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Monlage: 
Durch Monl agebdgade n der Ausbaubetriebe uzw _ RTS , ohne zusätz­
liche Maurer- oder Ste mmarbeiten' 
Keine ScJlweißarbeiten erfol'derlich 

Besondel'es : 
Nutzungsda uc r etwa 20 Jahre_ Geringer Repa raturanfwand 
Zusiitzlichc Sichel'lte itsabke ttvol"richtung ~nlfänt , weil in Konstruk­
tion entha lten. 
Säuberung u nd Des infektion leicht möglicJl 
Entspricht den Bed ingungen der Veterinärhygi~ne (B iH 3) 

4. Für eine komplexe Fließfertigung 

sind Konstnul<tion smaße und Anschlußteile für Folg{'aus­
rüstungen wei tgehend vereinheitlicht. 

Hanptsächlich ,sind dies die Stützen als Träger der KOnstNlk­
tion , die Ro!hrelemente der 'Vasseri nstallation, die Halteru>\l.­
gc:n der Sdbsttränlebecken und die Anschlußteile für melk­
technische Anlagen. nie Stützen bestehen aus Stahlbeton und 
haben die Be2)eichnUl'lg' S.R. 80.1 nach Ergänzungskatalog 
61-68. Die Maße sind 140X140X2400 mm. Sie werden 
baJuseitig eingesetzt. 

Bei Mittellangständ en stehen sie ti ers tand.seitig unmittelba r 
an der Knppe (Bild 4 a), bei I\iUl'zständen trierstandseitig 150 
mm vor der Krippe, gemessen zwisch en Krippenrand und 
S~ützenkante (Bild 4 b). Die H öhe über Tiers tand beträgt in 
beiden Fällen 1700 mm. An den ä,ußeren ,Enden der Stand­
,.eihen st.e'hen die Stützen !immer im Abs·tarnd von einer Tier­
standbreite. Diese Anol'llnung ist für eine .sachgemäße Ver­
lefl'ung der Milch-und Valmllilll.leilung notwendig, woil diese 
[ln den Enden immer bi s über Durchfahrthöhe ansteigen müs­
~en. 

Die St.ützen müssen fluchtend gesetzt sein mit einer Toleran%C 
von ± 10 mm in eier LäJ1gsl'ichtU!ll1g' tund ± 5 mm in der 
Querricht·wlg. 

5. Zusammenfassung 

Es wel'den Stallaus l'üstungen fiir Anbindekuhställe im Sin.ue 
einer komplexen F1ießfert..igung behandelt. Im besondepen 
sind Freßgitter F 952 mit Sicherheit sabkettvonichtungen 
T 912 für Mittellangstände ,u;nd Halsraluneruangvol'richtungen 
T 913 fü r I~urzs tände in Zusammenhang mit den Folgeeinrich­
tungen und den Baumaßnailtmen erläutert. Zu den Folgeeiu­
l'ich tlUl~en rechnen ind IIstrieU vorge.fer tigt e vVasserinstallatio­
rten und melkteclmische Anlagen. Die bisherigen ErmiUhlllgen 
ergeben ei ndeutig, daß bei Verwendung der beschriebenen 
Ausrüst\lJ1gen eine beachtmehe Steigerung der Arbeitsproduk­
tivitä t erzielt wird. Sie beträgt ,bei spielsweise bei der vVasser­
installation mehr als 75 0,'0. Bei <:I en gesamten Monlagekosten 
beträg t slie mehr als 100 %. A 5806 
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mäßig belas te t. Das gilt insbesondere flir Scllweinemast und 
Geflügelzucht. Infolgedessen kann man bei diesen Tiergat­
tungen industrielle Produl,tionsmethoden am besten ein· 
führen. 

Die bisherigen EIf-ahrungen mit vollmechanisierten Bauten 
fiir die Sehweinernast hab en gezeigt, daß sich gute Ergebnisse 
bei verhältni smäßig niedrigem Kostenaufwand erziel en lassen. 

'Vorteile der neun Verfahren 

Für die Schweinomast ermöglichen sie eine erhebliche Steige­
rung der Schweineanzahl , die von 1 Ai< versorg t werden kann, 
sowie VOr allem die Einhalt.ung folgender Grundsätze der 
Großb etriebs technologie bei der Sehweinemast: 

lJbergang von der individuellen Pflege zur Gruppenpflege; 

Stri kt e Trennung der einzelnen Produktionsprozesse und 
eine entsprechende Anord nung der Arbeitsop era tionen ltl 

eindeu tige und vollme~h;)ni s i e 'te Arbeihlinicll; 
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